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Untersuchungen  einer  mit der EU verbundenen Organisation  behauptet, dass die israelische 
Luftwaffe Versuchsraketen gegen  Hisbollahziele anwandte, die Uran  enthielten – so 
berichtet die britische Zeitung Independent auf ihrer Internetseite am Samstag .  
Nach dem britischen Wissenschaftsrat des europäischen Komitees  für Strahlungsrisiken, Dr. 
Chris Busby zeigen die vor Ort in Kratern israelischer Raketen ausgeführten Tests  „erhöhte 
Anzeichen von Strahlung“.  
Aus Busbys Bericht kann man schließen, dass  dies Folgen  von Bunker brechenden 
konventionellen Bomben sind , in denen Uran enthalten ist, oder von einer neuen Waffenart, 
die einen neuen, kleinen nuklearen Sprengkörper enthält oder eine andere  Waffe im 
Versuchsstadium ( d.h. eine thermobarische (?) Waffe), die sich auf  hohe Hitzegrade einer 
Uranoxidierung gründet.  
Ein italienischer Fernsehbericht brachte letzte Woche eine ähnliche Behauptung, die die 
Möglichkeit einschloss, dass Israel in den vergangenen Monaten im Gazastreifen eine Waffe 
angewandt hat, die besonders ernste physische Verwundungen verursacht, wie Amputationen 
und schwere Verbrennungen. 
 
(dt. Ellen Rohlfs) 


